
735 Wissenschaft

striellen Gütern umfaßt. Es ist die 
ökonomische Grundlage der poli­
tischen und militärischen Stärke 
und Überlegenheit des Sozialis­
mus gegenüber dem Kapitalismus 
und von entscheidender Bedeu­
tung für die Erhaltung des Frie­
dens und den wachsenden Einfluß 
der sozialistischen Ideen in der 
Welt.

Wirtschaftswissenschaften: Wis­
senschaftszweige der marxistisch- 
leninistischen Gesellschaftswis­
senschaft, die auf der Grund­
lage des dialektischen und histo­
rischen Materialismus die Gesetz­
mäßigkeiten ökonomischer Er­
scheinungen, Kategorien und Pro­
zesse erforschen und lehren. Zu 
ihnen gehören - in bezug auf 
den Sozialismus - die politische 
Ökonomie des Sozialismus, die 
Theorie der Volkswirtschaftspla­
nung, die Theorie der soziali­
stischen Wirtschaftsführung, die 

wirtschaftswissenschaftlichen 
Zweigdisziplinen, wie Industrie­
ökonomie, Agrarökonomie usw., 
und Disziplinen im Grenzbereich 
der W. zu anderen Wissenschaf­
ten, wie Wirtschaftsmathema­
tik, Wirtschaftsgeographie, Wirt­
schaftsrecht. Die Hauptaufgabe 
der W., die zur unmittelbaren 
Produktivkraft werden, besteht 
darin, die objektiven ökonomi­
schen Gesetze und ihren Wir­
kungsmechanismus zu erforschen 
und die Erkenntnisse so in die 
Lehre und in die Praxis der Lei­
tung und Planung der Volkswirt­
schaft zu überführen, daß das 
günstigste Entwicklungstempo 
der Wirtschaft und der beste 
Wirkungsgrad der gesellschaft­
lichen Arbeit erreicht werden 
können. Die Aufgabe, alle ökono­
mischen Prozesse so zu planen 
und zu leiten, daß der höchste 
Nutzeffekt der gesellschaftlichen 
Arbeit und der höchste Zuwachs 
an Nationaleinkommen erreicht

und die komplexe sozialistische 
Rationalisierung in der Volks­
wirtschaft durchgesetzt wird, er­
fordert neue und vertiefte wissen­
schaftliche Erkenntnisse, ihre An­
wendung in der Wirtschaftspraxis 
und in der Ausbildung in allen 
ökonomischen Disziplinen und 
Lehrgegenständen der W. Die 
wirtschaftswissenschaftliche For­
schung muß sich noch stärker den 
Aufgaben zur Gestaltung der na­
tionalen Wirtschaft zuwenden, 
zur schnellen Entwicklung ins­
besondere der führenden Zweige 
der Volkswirtschaft beitragen 
und ein enges Bündnis mit der 
Naturwissenschaft und Technik 
hersteilen. Die Einheit von ökono­
mischer, naturwissenschaftlicher 
und technischer Entwicklung er­
fordert, daß die W. über ein dif­
ferenziertes, den Bedingungen 
der verschiedenen Fachrichtun­
gen entsprechendes System der 
Vermittlung ökonomischer Kennt­
nisse zur Entwicklung des ökono­
mischen Denkens und Handelns 
in der naturwissenschaftlichen 
und technischen Ausbildung ver­
fügen.

Wissenschaft: das aus der gesell­
schaftlichen Praxis erwachsende, 
sich ständig entwickelnde System 
der Erkenntnisse über die wesent­
lichen Eigenschaften, kausalen 
Zusammenhänge und Gesetz­
mäßigkeiten der Natur, der Ge­
sellschaft und des Denkens, das 
in Form von Begriffen, Katego­
rien, Maßbestimmungen, Geset­
zen, Theorien und Hypothesen 
fixiert wird, als Grundlage der 
menschlichen Tätigkeit eine 
wachsende Beherrschung der na­
türlichen und - seit der Beseiti­
gung der antagonistischen Klas­
sengesellschaft - auch der sozia­
len Umwelt ermöglicht und durch 
die Praxis fortlaufend überprüft 
wird. Die moderne W. hat im Ver­
gleich zu früheren Zeiten riesige


